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1. Die Basis: Ihr Unternehmenskonzept
Jede Unternehmensgründung setzt eine sorgfältige Vorberei-
tung voraus. In aller Regel sammeln Sie zuerst eine Vielzahl
von Informationen zu Ihrem Absatzmarkt, den potentiellen
Käufern, Ihren Konkurrenten und möglichen Standorten für Ihr
Unternehmen.

Die Ergebnisse fassen Sie dann in einem sogenannten Unter-
nehmenskonzept zusammen. Ein Unternehmenskonzept besteht
dabei im Regelfall aus vier Abschnitten:

Abschnitt 1: Generelle Beschreibung Ihres Vorhabens

In diesem ersten Teil legen Sie fest, welche Produkte oder
Dienstleistungen Sie an welche Zielgruppe in welcher Region
verkaufen möchten. Beschreiben Sie, welche Eigenschaften
Ihre Produkte von jenen der Wettbewerber unterscheiden sol-
len. Setzen Sie dabei konsequent die Brille der Kunden auf:
Meist besteht ein Widerspruch zwischen den hohen Ansprü-
chen der Käufer bezüglich Qualität und Haltbarkeit – und dem
Preis, den sie dafür bezahlen wollen. Abschließend erläutern
Sie die Rechtsform sowie den geplanten Standort Ihres Unter-
nehmens.

Abschnitt 2: Angaben zu Ihrer Person und evtl. weiterer
Mitgesellschafter

Hierzu gehört einerseits ein detaillierter Lebenslauf sowie die
klare Beschreibung Ihrer persönlichen wie fachlichen Qualifi-
kationen. Erläutern Sie dabei vor allem jenes Wissen oder jene
Eigenschaften, die Sie als Unternehmer auszeichnen. Dabei
stehen acht Faktoren im Vordergrund:

● fachliche Qualifikation und Erfahrung in der Branche

● Kontaktfreudigkeit

● Durchsetzungs- und Überzeugungskraft

● Entscheidungsstärke
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● Kreativität

● Bereitschaft, Risiko und Verantwortung gleichzeitig zu über-
nehmen

● Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern

● Gesundheit

Wichtig:

Verdeutlichen Sie die Bereitschaft Ihrer Familie, Sie in der
schwierigen und risikobehafteten Gründungs- und Aufbau-
phase zu unterstützen.

Ähnliches gilt für die gegebenenfalls vorgesehenen Mitgesell-
schafter.

Abschnitt 3: Ihr Marketing-Konzept

Im Marketing-Konzept beschreiben Sie detailliert, welche Kun-
den Sie mit welchen Produkten oder Dienstleistungen beliefern
wollen. Dort finden sich konkrete Aussagen zu Themen wie:

● Struktur der Zielgruppen und deren Kaufgewohnheiten

● Beschreibung der Absatzregionen, die Sie beliefern wollen

● Art der Vertriebswege

● Merkmale, die Ihre Produkte von jenen Ihrer Wettbewerber
unterscheiden sollen – aus Sicht Ihrer potentiellen Kunden

● geplante Marketing-Aktionen

● Stärken- und Schwächen-Analyse Ihrer künftigen Wettbe-
werber

Stellen Sie diese Aussagen nun dem geschätzten Marktpoten-
tial gegenüber. Ist noch ungenutztes Potential vorhanden – oder
sind Sie gezwungen, andere Wettbewerber aus dem Markt zu
verdrängen?
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Abschnitt 4: Ihre Unternehmensplanung

Diese umfaßt drei Elemente:

● Gewinn- und Verlust-Planung (kurz: GuV-Planung): Die GuV-
Planung ergibt sich als Differenz zwischen den geplanten Um-
sätzen und den anfallenden Kosten. Sie erkennen daraus, wie
hoch der am Jahresende erwirtschaftete Gewinn sein wird.

● Liquiditätsplanung: Im Liquiditätsplan stellen Sie die Ein-
nahmen aus Verkäufen allen Ausgaben gegenüber. Die Li-
quiditätsplanung berücksichtigt im Gegensatz zur GuV-Pla-
nung nur konkrete Zahlungsströme wie Bargeld, Schecks
oder Überweisungen. Zudem ist der exakte Zeitpunkt des
Geldeingangs oder der Belastung Ihres Kontos von hoher
Wichtigkeit.

● Investitionsplanung: Hier stellen Sie alle benötigten Gebäu-
de, Maschinen oder Fahrzeuge zusammen. Vergleichen Sie
nun die Summe der Investitionen mit Ihrem Eigenkapital.
Falls eine Lücke besteht, müssen Sie diese mit Fremdkapital
schließen.

2. Erfolgsfaktor:
fundierte Unternehmensplanung

Die Unternehmensplanung beantwortet drei Fragen, die für Sie,
Ihre Partner und nicht zuletzt auch für Banken oder andere
Geldgeber von hoher Wichtigkeit sind:

● Erwirtschaftet Ihr Unternehmen einen Gewinn?
➪ Gewinn- und Verlust-Planung

● Ist Ihr Unternehmen jederzeit zahlungsfähig?
➪ Liquiditätsplanung

● Wieviel Kapital wird von wem benötigt – und wofür wird
es eingesetzt?
➪ Investitionsplanung

Bitte denken Sie daran: Die Planung ist für Sie, für Ihr persön-
liches Schicksal grundlegend. Es geht um Ihre Existenz.
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Achtung:

Natürlich hilft Ihnen die Unternehmensplanung auch in Ver-
handlungen mit Banken, Versicherungen oder anderen Part-
nern.

Eine Unternehmensplanung ist niemals „endgültig fertig“. Ge-
rade bei einer Unternehmensgründung fehlen vielfach Erfah-
rungswerte oder exaktes Datenmaterial und nicht alle Ge-
schäftsideen lassen sich immer 1 : 1 umsetzen.

Daher sind auch Ihre Planungen laufend zu aktualisieren –
ausgelöst durch Veränderungen im Markt oder auf der Basis
von eigenem, in der Praxis gewonnenen Datenmaterials (z. B.
Maschinenleistung pro Stunde, Ausschuß-Quoten usw.). Hier-
für liefert die Kostenrechnung wichtige Basis-Informationen.
Eine Schritt-für-Schritt-Einführung in die Kostenrechnung fin-
den Sie ab Seite 121.

3. So vermeiden Sie typische Fehler!
Es gibt eine Reihe von Fehlern, die – meist in Kombination –
zum Scheitern von Existenzgründungen führen. Dabei stehen
drei Ursachen an oberster Stelle:

● Mängel im Finanzierungskonzept

● Informationsdefizite

● Ungereimtheiten in den Planungszahlen

Das Erstellen Ihrer Unternehmensplanung setzt genau hier an –
und erhöht dadurch Ihre Erfolgschancen in viererlei Hinsicht:

Kenntnis der wichtigsten Begriffe und Zusammenhänge

Im Laufe der Unternehmensplanung gewinnen Sie einen Über-
blick über die Unterschiede und Zusammenhänge von Begrif-
fen wie Umsatz, Kosten oder Liquidität. Gerade in Gesprächen
mit Banken oder Förderinstitutionen ist dies von hoher Wich-
tigkeit.
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Informationsdefizite frühzeitig erkennen

Erfahrungsgemäß werden Sie trotz intensiver Vorbereitung nicht
alle Fragen, die Sie im Zuge der Unternehmensplanung zu
beantworten haben, sofort und umfassend beantworten können.

Dies mag anfänglich etwas frustrieren – sollte es aber nicht: In
diesem Buch finden Sie eine Vielzahl von Tips und Tricks,
wie Sie an die noch fehlenden Informationen kommen (siehe
Seite 25).

Kritische Einflußgrößen klar dokumentieren

Als Existenzgründer können Sie nicht über alle Daten aus ei-
gener, langjähriger Erfahrung verfügen. Sie betreten zwangs-
läufig Neuland. Daher ist es notwendig, die grundlegenden
Annahmen und die wichtigsten Einflußgrößen in Ihrer Unter-
nehmensplanung festzuhalten. Damit haben Sie die Möglich-
keit, Abweichungen rasch zu erkennen und gegenzusteuern.

Dabei kommt es nicht auf höchste Genauigkeit an: Grobe
Schätzungen genügen – sofern Sie diese regelmäßig auf ihre
Gültigkeit prüfen und gegebenenfalls anpassen.

Entscheidungen fundieren und Effekte simulieren

Als Existenzgründer stehen Sie vor einer Vielzahl von Ent-
scheidungen mit grundlegender Bedeutung. Meist betrifft es
die Anschaffung von Maschinen, die Einstellung von Mitarbei-
tern oder den Aufbau eines Lagers. Doch auch die Frage, ob
ein Fahrzeug gekauft oder geleast werden soll, kann beacht-
liche Auswirkungen haben.

Die Unternehmensplanung ermöglicht die sorgfältige Prüfung
der Entscheidungen. Sie können die Auswirkungen auf Gewinn
oder Liquidität rasch erkennen.

Dies gilt ebenfalls für die Auswirkungen von veränderten Pla-
nungsgrundlagen wie beispielsweise geringere Absatz-Stück-
zahlen oder höhere Preise für Rohmaterialien.
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189
Lagerumschlagshäufigkeit  62,

89, 188
Lagerveränderungen  52
Lebenslauf  20
Lebensunterhalt  102
Leerkosten  179
Leistungen  126
Leistungsabweichung  179
Leitlinien der Unternehmens-

planung  46
Lieferantenanteil pro Artikel-

Klasse  196
Lieferbereitschaftsgrad  188
Lieferservice  183
Lieferzeiten  93
Liegezeit  187
lineare Abschreibung  145
Liquidität  99
Liquiditätsplan  22, 44, 108,

115
Liquiditätsreserven  43, 97
Listenpreis  163, 164
Logistik-Konzepte  90
Logistikkennzahlen  187
Lohn- und Gehaltsbuchhaltung

134
Lohn-Abweichung  178
Löhne  140
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Netto-Angebotspreis  163
Neun-Felder-Matrix  205
Nutzkosten  179
Nutzungsdauer  41
Nutzungstypen von Flächen  70

Öffentliche Abgaben  33, 142
Operative Controlling-Instru-

mente  175

Paletten  74
Patentanwälte  27
Personal  32, 93
Personalkosten  140
Personalnebenkosten  102
Plan-Ist-Vergleiche  149, 176
Planabweichungen  34
Planungsperioden  53
Plausibilität  47
Portfolio  205
Portfolio-Analyse  202
Prämienlohn  140
Preisabweichung  177
Preisabweichungen  178
preisaggressiv  60
Preisklassen  49
Preisnachlässe  58
Preissensibilität  57
Preisuntergrenze  170, 172
Probeläufe  87
Produkt- oder Verfahrensent-

wicklung  86
Produktgruppe  158
Produktions-Durchlaufzeit  186
Produktionskennzahlen  184
Produktionsplan  40, 69, 81
Produktionsplanung  40, 69

Produktivität  47, 77
Profilierungsmöglichkeiten  209
Prospekte  102

Qualifikationen  20
Qualitätsabweichung  179
Quartalszahlen  46

Rabatte  163
Rampen  71
Ratenzahlungen  88
Rechnungswesen  122
Rechtsform  20
Reduzierung der Lagerhaltung

198
Relativer Marktanteil  203
Retrograde Methode  137
Rezepturen  40, 69
Rohertrag  169
Rohgewinn  60
Rohmaterial  69, 74
Rohstoffe  135
Rückgaben  52
Rüstkosten  184
Rüstzeit  187

Sanierung  87
Schwachstellen  80
Schwankungen, saisonale  52
Schwellenprodukte  159
Sekundärabweichung  177
Selbstkosten  162
Sicherheiten  25
Simulation  34
Skonti  163
Skontoabzüge  102, 108
Skontraktionsmethode  136
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Software  76
Sondereinzelkosten der Ferti-

gung  129
Sortiment  158
Sozialkosten  140, 141
Spezialisierung  209
sprungfixe Kosten  170
Standard-Absatzplan  53
Standort  20
Standzeiten  73
Stapler  74
Stärken-Schwächen-Untersu-

chung  209
Statistische Ämter  26
Stellplätze  71
Steuerarten  142
Steuerungs-Kennzahlen  180
Stillstandszeiten  73
strategische Controlling-

Instrumente  175, 198
strategische Geschäftsfelder

203
Stücklisten  40, 69
Systematik der Kostenrechnung

167

Tabellenkalkulation  47
Tageswert-Methode  139
Technologie-Parks  28
Tilgungszahlungen  113
Transportzeit  187
„Trend“-Käufe  52
Trends  52

Umbauten  87
Umsatz je Kennziffer  61
Umsatzplanung  39, 40, 57

Umsatzpotential-Analyse  63
Umsatzschätzung  60
Umsatzsteuer  63, 109, 163
unechte Gemeinkosten  129
Unterdeckung  97
Unternehmensbereiche  152
Unternehmenskonzept  20
Unternehmensplanung  22
Urlaubsabrechnungen  141

Variable Kosten  130, 170
Varianten-Rechnungen  47
Verbesserungsvorschläge  80
Verbrauchsabweichungen  179
Verbrauchscharakteristik  197
Verfahrensabweichungen  179
Verhältniszahlen  181
Verkaufs-Innendienst  153
Verkaufskostenanteil  190
Verkehrsanbindung  70
Verknappung der Liquidität

111
Vermögenssteuer  143
Verpackungsmaschinen  74
Verrechnungswert-Methode

140
Verschleißteile  73
Versicherungen  101
Vertriebskosten  102
Vertriebswege  51
Verwaltung  153
Verwaltungstiefe  199
Vorkaufsoptionen  71
Vorsteuer  110

Wareneinsatz  190
Warenlager  152
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Warenlieferungen  108
Warenwechsel  113
Wechselfinanzierung  113
Werbeanzeigen  102
Werbekostenanteil  190
Werksbesichtigung  81
Werkzeuge  69, 71
Wertverluste  89
Wettbewerbsstruktur  209
Wettbewerbsvorsprung  206
Wiederbeschaffungswert-

Methode  139
Wirtschaftlichkeit  185
Wirtschaftlichkeits-Analysen  34

Zahlungsausgang  108
Zahlungseingang  108
Zahlungsfähigkeit  108
Zahlungsfristen  108
Zahlungsverhalten  112
Zahlungsziele  39, 65
Zeitlohn  140
Zinszahlungen  102
Zukaufteile  74
Zuschlagskalkulation  159
Zuschlagssätze  150, 161
Zuschüsse  44, 112
Zwischenlager  71


